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Bundesfeier und
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Die Bundesfeier ist t{ieder eifinal mehr zu einen lest-
abend ge{orden. ,ie Yorbereitrlngsarbeit des TV, der
auch diesmal für die Durchführung verantrortlich war,
hat sich bevährt,

Erfreulich gut ist das Mitmachen unserer Dorfbevölke-
rung. Die Turnhalfe ,.ar bis auf den letzten Platz ge

füllt, denn die r.rnsichere Wetterlage erlaubte die Durch-
fühnng im Freien nicht. Zufolge der vorangagangeren
warmen Trockenperiode war aläs Abbrennen des Funkens

lvlittelpunkt war die Änsprache, gehalten von Ffarrer
Ohler aus Aadorf. \Iielleicht warer es geraale alie I'Iorte
des Ausländ.ers - er selber hat sich a1s solcher vorge-
stel1t - die eine aufmerksaae Zuhrjrerschaft fanden und

seine llalnung sich rür gegenseitiges Verstehenwollen
zu benijhen umso wirkungsvoller.

Die AktivturrLer haben sich Mühe gegeben das Abendpro_
gramn zu bereichern, ebenso die Jugi, zusammen nit alem

Schülerchor unil iler Bürgermusik.

llank der zahlreicler unal zum Teil sehr sesshaften leien-
besucher darf erwartet werden, dass zun heutigen "Darrke
schön" den TV für die Mühe urd Arbeit auch finanziell
eirle "BelohnunE'r herausschaLrt.



Die TvE-Redaktion hat voranzeigt, itass die beiden,
an der 1e1;zten Jahresversaru0lung ernannten neuen
Ehrenmitelieder in unseren TYE-Nachrichten näher
vorgestellt verden so11en. Heute geschieht dies nit
dem turnerischen Lebenslauf von Georges Zehnder.
Derjenige von Edgar Eisenegger t{ird das nächstemal
folsen.
tr\ir diesnal haben llir uns gestattet einige Fotos zu1
Textillustratlon in unser Blatt aufzunehnen. Die Tul.n-
fahrtenzeit ist angebrochen, August und Septenber sind
die beliebte Reisezeii. Die Aktiven haben den Anfanfj
gemacht, gefolgt von der" Jllgi' der Frauen- und I'4änner-
rieg€.

(,

Das S c h 1 u e s t, u r n e n steht bevor. Es uid
am Sonntag - 9. oLtober - dur"chgefiihrt, nicht nur
deswegen, weil alle RieSen nitmachen, sonalern auch un
das öffentliche lnteresse zu wecken. Dio Hetljkämpfer-
innen und lrettkämpfer - dje {,jn% jungen und die ä11,ercn
hrürdcn sich freuen, wenn eine Zu.chauerkü1isse t u gut.n
Lrnd besiieren Leisl;ungen ;rnspornen wird. l,eider' liegt ,rur
Sliunde da6 {pnaue frogrämm noch rlichli vor.

I)ar TVU-llodaklior ßL z\1t Zcit ir 'rFerner 0stell'r, er
1ässt die Leserschafl freundlich grüssen mit den Uer-
sprcchen das nächsl.cmal wiodor auf den "Post,en" ,,Lr sejr .

'l'Vll-11e4akl, ion jld. i r,1.
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Ehrenmitglied Georg Zehnder

lleine ersten (cntakte zun TVE e.gaben sich durch unsere

turnbegeisterte tr'ami1ie, speziell durch neine bei'Ien
älteren Brüder Herber-t und Richard. Als Schü1er der 1'
Primarschul klasse machte ich bereits in der Jugendriege
nit. llit meinen Bfllder Richaral hatten lrir damals auch

einen äusgezeichneten Leiter, aler uns für die Turnsache

zu begeistern vemochte und xns in der Leichtathletik
und auch im (unstturnen auf einen sehr guten Stan'l trachte'
Die Erfolge an den Jugitagen sinat heute noch in meiner

besten Erinnerung, Nachträglich darf ich auch behaupten'
dass nir persön1ich die danalige Ausbildung im l(unstturnen
als Leichtathlet sehr nützlich war.

Meine funktionen im TVE :

1966 - 1968 vorturnex ( uitrsr.iter )
1969 - 1970 oberturner und. W-,eiter
1972 - 1979 Präsident

(, (
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In diese Zei1, fielen noch diverse andere Aufgeben lrie
0rganisator von Sonmernacht sfe sten , Crossmeisterschaften
unal Crossläufen, o(-Präsident von den Seifedkistenalerby

üeber die schönsten E"lebnisse in zusaBnenhang rit ilen
TV Ettenhausen zu berichten fä1.1t schr.,er, denn es {aren
so vieIe,
f,renn ich einige heryorheben so11, ilann zurn Beispiel die
Jugenalriegeüzeit, die erfolgreichen Vereirlsneisterschafts-
teilnahmen mit dier W-Riege, aler Sieg un§eres Vereins
am Xantonal-furnfesl- in Sirnach uDd die wtrklich tollP n
Zusaomen€rbeit atler Riegen des TVE während der Sei fen-v
kistenzeit.
Die gute alte Zeit yerglichen rnit früher:
Eigentlich fä11t es mit schser nit flüher zu vergleichen'
denn a1s Junger Turner ärgerte ich mich inmer, 1{enn die
"Alten" uns kritisierten mit aler EinleitunA "f lher",
ala waren vir noch, u4tl frilher' ala gab es tlies undl dlas

noch nicht'r etc.
Sichei ist, dsss es alie ietzige Turnerge[eration schwerer
hat. )ie Yergnilgrngsnöglichkeiten fü? einen iungen
Burschen siflil derart vielfältig, itass alie Verlockung
g"oss tst, eine Ereizeitbeschäftigung zu väh1en, die
nicht so'üie1 Bereitsehaft an Leistung und Dtsziplin er_
forilert wie ein €1lter Turnbetrieb, Leider merkt dann
einer viel zu spät, dlass er aber alailurch sehr viel ver-
pgsst hat, wie tolfe Kanerailen unil viele Erfol8serlebni s-

"ä 
( ,regen dler eigeaen Leistung, ilie nicht immer aen

Siee bedeuten nuss) .

lleine heutigen ]lobbys: in erster Linie der lferalesport
und gelegentlich etwas Tennis, Iaszinierentl am Umgang
nit den Pferalen ist für mich vor allellr ali6 Beziehuüg
zun Tier. Es ist toI1, senn man zusaonen arbeiten
(trainieren) kann unal tlabei feststelleü alarf, alass
alas Pferd alaalurch eine echte Beziehung zu mir aufbaut
unal so oftmals eine überdurchschnit t 1i che leistungs-
bereitschaft zeigt.
Selbstredend, alass Turnen für alas Springreiten ilie
ideale Ergänzung ist, denn lewegungsgefüh1 , Seveglich-
keit und eine gewisse Crundkonalition slnal für die er-
folgreiche Ausübung djeser Sportart unerl.ässlich-

«

Georges zehnder

o(

Diese turnerische Biographie von Georges Zehnder ergänzt
die Redaktion rit llinireisen über einige seiner Erfolge
a1s Leichtathlet :

1969 erstmals Thurgauefitreister in Hochsprung, I(at,Jugend
Es folgten über ein Dutzend Thurg.Meister'tlte1 in Eoch-,
Weit-, Stab- und Dreisprung. I'erner Thurgauer Rekorale im
Drei- unal Stalsprung (verschiealene Verbesserungen von
a,I0 r bis 4,40 'r). dfeimaliger SiFge- in Finfkan one-
Vlettkämpfen im Stabsprung us!r.

1967 Kantonaler Kranz tß Zehnkaüpt, 2,Rang (Juniorenarter)
1972 Eide.Tumfest Aarau, l(ranzgewinner tn Zehnkanpf
1975 5.Rang Schrieizerreisterschaft iB l{eitsprung
1978 Eidg.Tumfest Genf - innerhallr ales Sektionswett-

kampfes bester T{ochveitspmng des Festes mit
1,?5 n hoch / 2,75 ß $eit.

hLrch heui,e füh1e ich nicl mit dem TVE immer noch sehr
yerlunden, denn icb i{ar ,, , 1 .nlt,, labei, a1s dass mich
nichts mehr" interessioren ',{ürde. llie pers6nlichen
Xontakte best-.hen natürlich vor a1lem nit den Turn-
rameraden meinor Aktivzeit, lch hoffe die Beziehung
?:"n 1,I.)rein auch nit gelegeotlicher Besuchen der llänner-
r i.r/,r rtu.n^tunden bald niedca ei Bal in turncr^ischer
llin"..ri..l- rru firischen zu k6nncn.



Kantonaler Männerspi eltag

Der diesjährige Uettkanpf fard an 21. August in \Iein-
felden auf deß Sportplatz "Güttingersreuti" statt.
Nachden an Mcrgen früh nicht nur gegen den Ball sonalern
auch gegen den Nebel gespielt wurde, besserten sich die
Leistuneen aler beiden Ettenhanser-Mannschaften mit der
Sonne von Spiel zu Spie1,

Auf Plgtz 15 lieferten sich Münchwilen ,.a ,ln""t" """t9l4annschaft ein Fernduell, welches wir mit 2 Gut-Prnkten
für ur,s entscheiden konnten, Der z{eite Platz und der
eventuelle Aufstieg lrar der Lohn der Mühe. Bravo I

Die zweite llannschaft erreichte alen €uten dritten Rang
auf Platz 19, und hat sich danit ebenfalls verbessern
können. Ebenfalls Bravo I

Die mannschaften spielter, in folgenden Aufstellunger,:

Radlo
Televlslon
Grammo
Tonband
Schallplatten

.|et.221255

ld(. rit rtrr.ß. /o5.8.n. /lo
l§rnf§chaufelberger

(

winterthur
verstcherungen

Agentur Aadorf
Hauptstrasse 13
Tel. O52 473366
Agent M. Bonetti

Ioke I

Besten lank an die zahl^eicLeI Zuschauer aus Ettenhausen,

Färro und tacnkundrge Beratun§
lÜr alle Versrcherunsslrasen

Montag bis Freitag 9.00-11.00 und 16,30--18.00, Samstag 9.00-11-0O Uhr

Alles für den Sport

H. 9500 wtL
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Köbi Mathis
I{üde }leier
Martin Rogg
Kläus Zehnder
Louis Zehnder

Willi Bickel
fle1nut Kunz
Lualwig Santoro
E.ly Schnid
Ernst Wäeeli
Er"ich Hutter als

o(
Martin Hoeg

E. Bosshart
Guntershausen
relelon O52 47 27 67



Die Senioren der Ehematigen

l{eisch no - !.od'Der voi 55 Johr e Brett uf ale Grind
ghaue hescht ?

l4it diesen vorrurfsvollen ,/Ioiten begrü63te aler ä1te-
ste Tellnehner eus aeB Kreise aler Aelteren und -A61te-
sten, ErnEt eier, 76, detr Initianten dieses ersehn-
ten Treffen§, Ehreapiäsialent Sruno Zehnaler. Bei ge-
naueren HiDhören ,urtle lslal einnal klar' alass es sich
bei dieseE Ztvlschenfall nicht ulo alie Au§tragung eines
ungezilSelten Streites handlelte,Ob dler Leser es glauben
w111 oaler nicht, ale? TV EtteD}Iausen lless beieitB
einige Monete nach seiner GründuD8 iE -Auguet 1928, d.h.
in l{oveEber 1928 seine erste Unterheltung ilber die Bühne
gehetr. Da ßusnte rrunser Erüstrr - in einer Pantonine -
ebeIt den Kopf hinhalten.
Beileütenal schDerzhafter aei hitrgegen ein Speer in aler
Yaale, vor a11eE rlenn aler Betroffene alann noch ler Eahr-
iaal zun nächsten ATzt transpo?tiert {erdeü nuss, Bei
seiflen sonntäglichen Training so1l Emst [ü1lhaupt
alieses Schlcksal seinerzeit zugestossen sein,

nicht ganz 1os, dass unsere Vorfahren vieles uner-
schrockener und konsequenter angingen. Der Brfolg
blieb ihnen nicht 6us, und so darf die noch heutige
starke Vertundenheit nicht zulotut alrf dlie genein -
samen llrfolgserlebnisse zurückzuf,iihren 5ein,

Anlässlich des Jubiläuns rr50 Jahie Ty Ettenhausen" im
Jahre l97B Eurde aus alen (ieise der Aelteren denn auch
deI ilunsch ausgesproche[, die alten Bende uiealer ein-
mal zu festigen. In seiner ilinladung vod 16, Juli 19aJ
schr"eibt r.rnser Cründungsnitglied Bruno Zehnder: ....
"Es sind nun 5 Jahr'e her, sodass dies^m üunsch nachge-
lebt {erden sol1. Ils bedurfte denn auch noch eines be-
sonderen lnstosses, indem dieses Frühiahr 6n selben
Tae zr{ei der: ältereü Garde sich telefonisch und brief_
lich neldeten. Urnst Mül1haupt' Säudiarabien, ist
,ieder einmal in die Schreiz zurückgekehrt und warner
I1.i]1er hat Lust aus den UIo-stadt Cenf der ostschweiz
einen Besuch sbzustatten".

I{it deE Crossaufnarsch dokurentierten die l(ancraden
w4hron,l !x€l!r äIs cinem hafben Jahrhundcrt gc{achsenetr'
unverblichenen "fitt". So fleute sich Bruno Zehndar'
24 ron 31 Eingeladenen an',{esend l,Iissen zu dürfen.
6 Kaneraden liessen sich entschuldigen' sodass lealiglich
, Ilinladungen ohne ncho blieben, llr nahn auch die ce-
legenheit war, dc-r frohgelauntcn Schar unserell neuen
Yereinspr.äsidenten, ilrwin ljtahcl vorzusteffen' den heute
dic nicht loichte AuffFbe obliegt' unsere Aktivriege
rieder etuas auf lrrfolgskurs zu steuem. - üögen seine
tsenühungen im Kreise der Aktiven auf die erforderliche
Unterstützunß stosse.

lin schmackhaft zubereitetes l'littaAessan sorBte für dic
Befriadig,unß der kulina.ischen :'Iünsche. Der vom t{irte-
ehepaar (elIer gestifteta Dessert sei auch an dieser
iitello nochnir]s besonders harzlich vardankt. Zur |tr.'iin-
zung dcr reichhaltißen FotodokurLe tation übor unsere
Terernsgeschichte hiel.t Ernst ßriißger die Cesellschaft
fotoqraphisch fest.

((.

An I(aneradscheftstreffen volo Sanstag, IJ. August 1981
Restsurant "Eiischenrr in Ettenllausen

(
rru€§te {oh1 jeiler ein paar Episoden sus "seiner Turner-
faufbahnl zu berichten, xas Blch als ausgezeichneten
Ersstz für organisierte utrterhsltung elnfilgte. AIs
Jüügster in der Runde Btaunte ich über alen dlanaligetr
Reichtun an ?hentesie verbwralen nit unnachgibiger
Schaffenskraft, obyoh1 auch loeine [TurllerSeüeratlonr'
iecht abvechslungareiche Aktivit§ten - slnil r.ir dloch
Aktivturner - entnickelt hstte, so {erde ich dlen Eindruck
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Und nun freuen wir uns ar.rf's nächste thneradschafts_
treffen in .. Jahren, Bis dann wünsche ich a11en Sute
Gesundheit für Gemüt und Rörper, damit jeder seinen
schbnsten Hobby, dem Turnen, möglichst uneingeschränkt
mit Freude frönen kann,

Jugireise 1983

Mit munterer Miene besarxnelten 1Iir uns um 8.15 Uhr
am Bahnhof Aaalorf. Es waren 55 Jueikinder und 9 Reise-
leiter. Zuerst führte Dns iter Zug nach Wil, $o l1lir
umsteigen nussten. Von 1'Ii] aus alurften wir in einerl
1.-Klass-lragen nach Gossau fahren. Dort stiegen wir in
ein Appenze lle r-Bähnl ein ein, welches uns nach lileissbad
führte, wo wir um 9"52 Uhr arkamen.

Enallich konnten r'Iir unser Quartier beziehen, 1, - 5.
l(lass-Mädchen alurften in Ileu schlafen, Die Knaben und
die 6. + 7. Klas s-Mäalchen nussten in einem Matratzen-
lager schlafen, Um ca, 19 Uhr assen wir "Znacht", Bei
einem grossen l,agerfeuer und den Spaahetti-Schnaus ge-
nossen rir den Abend. Die Te11er unal Spaghetti warer
sehr"glitschig'r, soilass manche" nZnacht ab den Te11er
auf den Boalen rutschie. iliir lernten auch noch einen
anderen Verein kennen, der etwas oberhalb uD ein eigenes
l,agerfeuer sass, Um ca. 22 Uhr besaonelten rdir uns und
gingen alle ins Lager zurück. VIir waren schon a]le ifl
Schlafsack, da kam Edgar und holte einige von uns aus
dem Bett und sagte, dass sie in deü Badehosen antreten
so11en. Als !Ij.r uns vor dem lIaus besanße1ten, ussl;en

(
Die Erstkläss1er alurften mit einer Seilbahn auf die
Ebenalp fehren und wir {anderten hinauf. Es war ein

Als wir auf der Ebenalp ankanen, konnten
t{ir endlich unseren "Znittag" zu uns nehßen. Leider
eab es während alem Aufstieg nirgends Trinkwasser, fio
vir unsere Getränke aünachen konnten. Sogar im Restaurant
hatt€ es kein Trirkwasser füx uns, Nach dem "Zmittag"
gab es ein Abstieg zun "![ildkirchlir'' velches rir auch
a1le besichtigt haben. Nach einem fangen Abstieg kamen

vir erschöpft beim Seealpsee an, 1,Io wir auch enallich
Wasser gefunalen haben, Ein älterer Appenzeller Yerkaufte
uns frische Milch zum Trinken.

Kiibi Rotach
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vir iEoer noch nicht wieso, Edgär sagte: 'rEs sind bei
den llädchen. zwei Schlafsäcke nit Tee verschüttet wordlen
und es hatte auch Heu in einigen Schlafsäcken. Zur Strafe
müast ihr nun baden gehen, Aber kaun waren wir an l{asser
schickte er uns wietler in Laufschritt zurück, Er hatte
Erbarren mit uns unil so sind uir ohne Strsfe noch einnal
davongekonEoer.

Rast vorbei unal irir mussten a1Ies bergab bis zun Bahnhof
Wasserauen vandern, wo wir toahnilde ankaDen. Nun fuhren
wir bergab nit der AppenzellerbBhn bis Cosssu, von dort
nit der SBB nach ilil und dann nach Aaalorf, wo vrir a1le
g1ücklich ankanen. Nun verabschiedeten wir uns fon den
Leitern und rir glauben, dass die Reise jealem sehr gut
gelallen hat,

Turnfahrt der Aktiv - Riege

Am Saßstag, 20. Septerober un 0710 Uhr trafe4 sich alie
Aktiv-Turner bei aler Turnhalle, l{achaleD aler organisator
der Reise, Bruno (ünz1i, auch zu uos gestossen rar,
konnten r.ir sicher sein, dless ales "Fähnlein dler neui
Aufrechten'r komplett t{ar. llit eineD Nleinbuss chauffierte
uns urlser Präsident Errin Stahel via Rheintsl und F1üe1a-
pass ins Engaain nach Zernez. Allerlei lustige Episoalen
v4rkürzten uns die Fahrzeit, soalass xir gegen luittag beim
Bahnhof Zernez ankamen, Unser Reiselelter besorgte alie
Fahrkartel der RhB nach Schuls, de"r,rei1 die andern alie
llarschschuhe problerten um zu be!0erken, dass sie alas
falsche, zu kleine Paar erwischt hatten. Nach kurzer
flüssipfr Verpfleguagspause gings mit dem Zug weiter
nach Schuls, Unser rrEx-i'icen hatte vor lauter Arbeits-
stress oatürlich keirte Zeit gehabt slch Verpflegung ein-
zukaufen ( inmer aliese Ledigen!); also nollte er ilas in
Schuls nachholen, Zum ],eiiluresen des einem und zur- Schaalel-
fr"eude der" andern hatten die träden jedoch bis 1400 Uhr"

0eschlossen. Also musste unser" Reiseführer verpflegun8slo.
den Austieg nach S-charl in Anrjriff nehmen.

\rc,,lem wi- die imnosan'e hrücke :iter den I1n pase:c-,:
hatten, fllhr"te der l/leg ziefirlich ste11, aber durch wundcr-
schijne WäIder in Richtung Prodatsch. Nach dem l4ittagessen
aus dem Rrcksack unal alem ersl,en "B1asenha11," ( dreimaf
dlir"fen sie raten, \ressen Füsse malträtiert waren ) zor
die lustlge Schar frohgelaunt weiter" unser"en Taßeszicl
cntgegen. Nachdem sich ünser Jüngsler", oihmar Craf,
oiligen Sihrii;tes von unserer Truppe verabschieael: lin-t.,,,
Itm.ja a1s erster einen Platz in der ltlirischafi htt aur'l-
l.crn, warteten die arrdcr^or, , rf un::cr.4r J,lx-Vicc .,..
( riche Phof.o )

Am Morgen, a1s wir un 6.rO Uhr aufstanden, rreinte ein
kleiner Knabe, ueif er etwas Heimvreh hatte. Un 9.00 ühr
assen llir in tr'relen "Znorger', Anschliessend fuhren
eiaige mit dem Böötchen auf tlem Seej andere liessen sic
einen 10 n hohen Felsen hinunter abseilen und wiealer
analere lernten 'rBrste Hi1fe" oaler "Knoten", A1s l{ir
zurückkamen, ging die Abreise los, Nach gut 10 Minuten
fanalen wir einen schbnen Rastplatz, wo rlIir an eine[,I
Feuer vieder Vlürstchen brater konnten und uns ein guter
Desseit verteift wu e. Nach elt l/4 Stunden Har die

)
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Silvanzl, lt.mo, lloljali unil Tlromas
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Nach ca. 4-stünaligen l{arsch erreichten lrir alas rruniler-
schöne, an Ranale ales Nationalparkes Selegene Dörfchen
S-char1, Nach ausgezeichneten Nachtessen unal einiSen
Jassrunden gingen r{ir zeitig ins Bett. Ren6 Sch{ager
traueite bei einen Schlußnerbecher noch seinem ver_
Lorenell "Rosen-Nellfi nach, mit tlem Ergebnis, alass sein
Bett in der Z{ischenzeit von einem rrFrentlling" belegt
wurtle,

Ziemlich barsch unal in testen nilitärischen BefehlstoE
mrrde um 0610 Uhr zur Tagvache SerufeE. Bei Anbliek des
herrlichen lletters undl nach ausglbigem Frühstück er-
hel.lten sich auch ilie letzten finsteren llienen EAa es
zog eine frohgelau4te Turnerscher dlas S-charl-Tal hirab.
Nach ilen kurzen Abstieg bogen $ir in alell Nationalpaik ab
uüal erreichten iII einen steti8en leichten Aufstieg durch
das Va1 l,linger u[ser erstes Zie1, einen fi1d]eobachtu[gs-
posten auf 2090 m. Nach einigem Suchen entdeckten $Ii? sii

(

«

Gegenhang einige Hlrsche.

Nach aler üeberquelea iles Passes JI !'oss ( 211? m ) ver-
liessen l{ir ilen Nationalpark unal {anilerten l{eiter Rich-
tung Fuorcla da Va1 daL Botsch. Bevor llir jedoch das
Dach unserer" llanilerung ( Zen ^ ) erreichten, nussten
i.rir eine zieolich steile CeröI1ha1ile erklimmen. Für" ilie
einen l{ar alas eine sportliche Herausforalerung und die
Fitness für die anileren eine Stanalortbestinnung der
Konaition. Unsere Vlsnilergruppe vurde 1änger und 1änger
....... Ceschickterveise wurde die Miitagsr"ast e"st nach
dem Ueberqueren ales Fuorcla angesetzt, So konnte es
eben passieren, tlass alie Peuse für die einen l- 1,/2 Std.
und fiir die leiztcn ,0 Min. betrug.

Ausgeruht nahr0en lrir den steilen Abstieg nach 11 Fuorn
Ltnter die Füsse. Der herrliche Sonnenschein und alas
zügige )4arschtempo liessen das Durstbarometer" s1,eigen,
und manch einer hatte als Ziel rr eiAe kühle Blonde "
vor Augen. l'lsch ca. ?-stündiger ltlarschzeit schnreckt
eben ein kuhles Sier doppelt eut.
IIit alen Postauto erreichten wir wieiler^ den Ausljangspunkt
unserer Reise, alen Sahnhof Zefiez. IJaser Chauffeur Erwin
Stahel hatte dlie l{analerrng zun G1ück gut überstanalen,
sodass er un6 sicher nach EtteDlausen brachte.

Zum Sc!:l,rs: ,..iI l, i,jh aI1en herzlich alanken, die zum

guten Celingen alieser herrlichen Turnfahrt beigetragon
haben; a1len vor"Rn Lrnserem Reiseleiter Bruno Künz1i"(

Alber'l: Zctrndc r
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Männerturner wandern

schön€ Iage der Turnfahrt am 1o-/Il. September l98r!
trotz alIem. Di€ jährliche R€ise ging nach 0avos -
Jakobshorn - Sertigtäli. Iroh !elaunt fuhr nan am

samstag mit der Sahn via St. Gall€n' Landquart nach
Dav0s. Ab hier begann der programmiert€ Fussnrarsch
durch die D a v 0 s e r b e r g v ," I t hinauf zur Ischalp. Beim
14ittagessen im Eergrestaurant uurden über die de-
nrontierten Luf tseile der Jakobshornbahn qesprochen.
Die riihrt mit der Bahn aufs Jak0bsh0rn fiel also
buchstäbIich ins Uasser. Für einige Männerriegler ein
harter Brocken. ts b0t€n sich z{ei Möglichkeiten üm

das Sertigtäli zu erreichen. tinige l,landerten unten'
teils auch mit den P0stauto zum rettenden (u.shaüs
Sertig. Die andern narschierten hinauf zun Jakobshorn!
unter dem Grat durch nach Sertig. Bis das uährschaf te
Nachtessen aufgetischt uurde' verbrachte man die Teit

(

beim Plaudern und g€sel1i!em Beisamirensein. 8ei einigen
llaschen lioin, Musikr Jassen und rschön€ l,Jitze'r v€r!inq
die Nacht nur allzuschnell. Die Temperatur uar nerklich
qesunken über Nacht, da ein heftiges Gevitter nieder-
!ing. Pie frisch verschneiten Eerqspitzen zeugten davon.
11ach einen ausgibiq€n Irühstück konnten diejenigen, die
sich n0ch fit füh1t€n zu Fuss nach CIavadeII hinab-
stei!en, die andern nahfl€n das Postaut0. 1m Sporthotel
cp:ellc Aloi5 aLl viplqeitioer l{Lnscl ddq lvittaqsl'or/Pr L.
ld, l der Relpfeiler qin0 F. veite u lu.s rac" Dav0r-O
Mit der Rhb nach Landquart, und dcr SBß via Zürich nach

Im Beuusstsein, trotz allem zuei herrliche lage verlebt
zu haben, schrieb die SBB den reservierten Vaqen n0ch
mit iMädchenriege Ettenhausen an' ras für einiqe doch
oin richtiqer lufsteller uar.

(laus lehnder

gang doch zum

Frauenfeld Vorstadt
054/7 4572 wir Toggenburgerstr.65

o73/23 5A 44

r:adiolKlelser
(

J.lvlorthis
Görtnerci

Blumenbinderei
8355 Ettenhousen

052 471320

( Basler
Für alle Fälle

Wenn Sie V€6ich€runssl,agen
haben, so rufen Sie mich doch
cihL.h.n.l.h länn Sie in.llen
Veßicherungsb€nchen f achkundig
und züvo ässig beraten,

Foland En9.l
Versich€rung3-Erp€rt€

8353 Elgg, T€1. O52 474481



G6diegener, neu umgebauler
Landgaslhol

selbslgelüh e Küche
Säll lür jeden Anlass

[,{it höllicher Emp16hlung

(,

n
Telelon 052 47 32 39

Fahrschule
F. Eiclrer
Aador,
slaauidl geprülter Fahrleh16r

Kon:e$lonlert$ Flcngeschäft fllr
Televl8lon und F.dlo
Hi-Fi - Tonbandgeräte

Eiqens, neuzeitlich einqerichtele

SG GER
lnh. F. Pländler, eids. diDl Badioeleklriker

Ga.age Keller Auto - Elektric AG
8355 Aadorl

EEEIE
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Fr auenriege auf Reisen

Vieles hat sich in der trauenriege getanJ seit der
leizten Ausgabe unserer V e r e i n s n a c h . i c h t e n . Doch vor
all d"r Segebentei ten aö( hte ich ur serF ruFi reupn
T u r n k ? n e r a d i n n e n vorstellen, es sind dies l,4arianne
Misteli ufld Eveline Schranz. Seid herziich sillkommen
in unseren Reihen.
(urz vor den S0mmerferien yurden uir zum Plausch-
RalIy des Tischtennisclub eingeladen. tine Gruppe
der Frauenriege nahm daran teil. Dieses vortrefflich
organisierte RaIiy verlangte tiniqes. S€i es beim
Spurt beim C u u i I n ü h I e u e i h e r die Schnelligkeit oder
b0im zveiten P0sten die l{enntnis der ieckersten
C o n f i s e r i e u a r e n , die rir Ieider nicht versuchen
konnten, s0nd€rn tediglich mit Namen erkennen mussten.
0ies uar für uns s0 ziemlich das einlachste. D€r
dritte Posten verlangte einige A m e r i k a k e n n t n i s s e . Das
grosse rrAha,.. Erlebnisrr kan hinterher. tiqentlich
hätte man dies oder jenes schon n0ch xissen müssen,
aber €ben .... I Auch der ueiter€ P0sten \,rar sehr
ausgeklügeIt, !aIt es hier MaIer und P e r s ö n I i c h k € i t e n ,rrvi€ lIerrn Ruchti im zarten 8eb6a1ter'r zü erkennen.
Der Ietzte Posten hatte es dann in sich, vir gtngen
unt€r die Dichter und (onponisten. t4ancher 6ast im
Cafö in tlgg rird sich qerundert haben. Da sassen
näflIich vier lrauen an einen Tisch und sangen ,ie
unmöglichsten Sachen! die sofort zu Papier gebracht
uurden, un dann !ieder gestrichen und ebgeändert zu
verden. D0ch nach einiger leit ear dann unsere Hynne
auf das R.ally entstand€n, frohgelaunt fuhren vir dann
unser€n ZieI zu. Dort vurden Augen und 0hren allerlei
geboten.0ie Iustigslsn tinfä1Ie kam€n da zu iage.
Manch verstecktes TaIenl konnte sich hier entfalten.
In fröhlicher Runde fand dieser Taq seinen Abschluss-
Sicher ist, nächst€s Jahr sind vir !i€der dabei.
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Kurz nach den S0mmerferien fanden sich eini!e aus
unseren R€ihen bereit an d.s Seiiziehtref f en in Aadorf
zu gehen. Nach sieben Zügen, die noch tagelangen MuskeI-
kater nach sich zogen, konnten uir den ersten Rang für
üns verbuchen. Natü.lich rurde der riesige Pokal tüchtig
gefeiert.
An 1. I \. September !ings auf die Riegenreise. ,4
Turnerinn€n, darunter drei P a s s i v m i t g I i e d e r , nahnen an
dieser Reise teiI. Das rietter Iiess am Samstag etras zu
yünsch€n übriq. D0ch unserer guten L.une k0nnte nichts ()

So fuhren ui. mit unserem Chauffeur, der sich aIs Ruedi
vorgestellt hatte, Richtung deutscher Lande. Nach defl
etuas nisslunqenen (affeehali in Bregenz ging es über
tlünchen inmer näher unserem ersten Ziel, den Chiensee.
l]nser Chaufleur entpuppte sich als uahres J a h r ? a h I e n g e n i € !
konnt€ er uns d0chvon Dörfern und Städten über deren
llrsprung und Vergan!enheit berichten. Äm Chiensee ange-
Iangt, uo es in Strömen gosst stillten uir erst uns€r€n
llunger nit einem tollen Menre. Nachher gings immer n0ch
in Regen nit einer kleinen l,40torbarke über den See,
hinüber zur Insel. tlabe ich mich getäuscht 0der var es so,
dass €iniqe lraren heilfroh l,aren ried€r festen Boden
unter den nassen [üssen zu haben? Nach einem 1ängeren
t4arsch unter dem R€genschirm !elangten llir schliesslich
zu d€m vunderschön€n Schl0ss, das {ir besichtigerr uoIIten.
(öniq Luduiq liess dieses SchI0ss nach den Plänen des
Schl0sses in lrlarseille erbauen. Hier konnte nan den Mund
v0r Iauter Staunen nicht nehr schliessen, ail dieser
Prunk und Ponp. Da gab es 400 kg schrere Lüster aus
14eissner PorzeIIan. tinen Spiegelsaal mit 4000 l(e.zen
an den Leuchtern. Ein Audienz-Zimner, uo der tlerrscher
seine ßittsteller ifl Bett empfangen konnte. tine Bade-

(

stube, vo die Uanner keine l,lanne ist sondern ein Suimming-
po01.0em gegenüber fehlte uns praktischei lIausfrauen
die (üchet die, ui€ rir erfahren k0nnten vegen Geldman!els
nicht mehr !ebaut uerden konnte. Diese Besichtigunq var
sicher für alle v0n uns ein herrliches trlebris.

«

Nochmals setzten rir uns dem Regen und der Bootsfah.t
aus. Dann gings aber lleiter nach Kieforsfelden' {o vir
unsere 0ua.tiere beziehen konnten. Der Abend uar sehr
gemütlichr der l{irt benÜhte sich sehr uns mit allerlei
ß e s e I I s c h a f t s s p i e I e n zu unterhalten. NatÜrl ich durfte
die Einmanikappelle nicht fehl€n. Es rurde getanzt und

qelacht bis {ir die nötiqe Bettschuere hatten. Die
oninösen Töne unserer Betten konnten schliesslich unserem

Schlaf auch nichts mehr anhaben.

Iiach einem schnakhalten Frühstück gings am M0rgen lleiter
nach Innsbruck. Das I{ette. spielte nicht mehr so verrÜckt
und uir konnten die Sonne richtiq geniessen- ll?;h einem
BunmeI durch die aite Stadt fuhren uir mit Zuischenhalt€n
über den A.Iberq nach 11ause.
lll den flachtqeistern und anderen Kobolden' die da s0

spukten! sei herzlich qedanktr fUr die Kameradschaft'
für das lustige Eeisanmensein und die herrlichen zrei
Iaqe, die uir miteinander verbringen durften-

Nächstes J?hr \{erde dann vieder die Z u g - I e g e i s t e r t e n

zufl Zuge kommen.

Irika Brach€r

Llnsere Mädchenriege

sucht

eine L e i t e r i n

der
0ie

kann sich z!r verf Ügung stellen und h.t lreud€ an

Tusammenarbeit mit unserer Juqend ?

Präsidentin der Irauenriege' Erika Bracher, vartet
Anmeldungen.

Leider verlässt Fräul€in Edith Honold unsere Schrle und

damit arch unsere llädchenriege. iJir danken tdith für ihre
erfolgreiche Leitertätiqkeit und fÜr ihr lrirk€n inncrtralh
unserer Iurnerfanili€.

(



Veteranen

Ausnahnsreise solI auch ljber eine \/eranstaltungr die
den lokalen Rahnen sprongtr berichtet rerden- Es handelt
sich um die T u r n e r - V o t o r a n e n - L a n d s g e m e i n d e tidg- Turn_
vereins. Am J./ 4. septoilber 198, sind 1150 ältere
lurner nach 0avos gepilgert' um alter vornehnlich auf
eidgenössischeln Boden geschlossene Ir€undschaften zu

erneuern und die o.dentlichen Jahresgeschäfte der
SchHeiz. vereinigun! zu behandeln. Iin gutes halbes
Hundert Thurgauer raren dab€i und hatten sich 2um

erstei einnal über die ausqezeichnete Unterbrinqunq
qefreüt, haben im (oigresssaal die S a m s t a g a b e n d - U n t e r _

haltunq, bereichert durch die Uebergabe der Insiqnien
vom letztmaligen l/ersammlüngsort Genf an die Davoser'
genossen und an Sonntaqmorgen die Landsgemeinde f,it-
erlebt. Prominentester Gast und Redner {ar der äIteste
Bundesrat G.A.Chevalla2.

(

Iof,er rieder freut men sich über die rneüen! 80_Jährigenl
denen das Ireueabzeichen angeheftet ei rd und auf die
Ehrunq der Aeltesten. A.Bachmann von 8äretsvil ZI konnt0
als befieidensuert rUstiger 99-jäh.iger Ehrenbecher und

Blumen in Empfang nehnen.

0er Äperitif vor oem qereinsalen Mittaqessenr rie :jbIicn,
ir Frei.n sprviert' hat danr de1 (rPi5 der alten urd U
neu€n Eegegnungen schliessen Iassen. Das 0 a v J ' s e I - E r I . e b n i s

reiht sich vUrdig in die Perlenschnur der !uten tIiLr,e-
rungen ein. Dazu beigetragen hat natÜrIich auch die
herrliche Laidschattr die sich bei prächtigstem Sonntags-
{etter präsentiert6' nachdem rir am Samstag bei reqei-
schHeren llolken efipfangen rord€n raren.

Errno Zehnder
Ettenhausen bei Aadorf

v\se

»Y
Robert Ocfisner

(

Haushallarllkel

Aadorf
Telefon 052 4714 75

Steinmann il*,

Off izielle Alf a Romeo + Peugeol-V6.tr€tung
V€rlauf von Neuwäg€n und Occasionsn

Pannendienst, Ersatzwäqen
Alle Reparaturen und S€rvices

Ersatzteillager, Zubehör

Wer aul zwsi Rädsrn ,ährl,

gehl zu Hostottler.
Gut b€616n - gut bedient

V€los-Molos-Sporl

hosteltler
Aadorf os2 47 1s44

Autospenglerei
Carozzetia ri paratu ra

Toni de Luca
Teleton 47 29 42

Tu r ner

) (

ffi



Gutes Fleisch
Gutes aus Fleisch
Spezialitait: Appenzeller Mostbröddl

Hongkong-Würstli

prompter Hauslieferdienst
M. Bischol, Metzgerei
Aadorf

f,Z Fäbrlkallon und Händ€l
sämtlldr€r Möbel
Bausdrrelnerel-lnnenausbau

ALOIS ZEHNDER 8355 ETTENHAUSEN/TG

(

(

8355 Aadorf
o52 / 47 34 83
für sämtliche Carosseriearbeiten
800-Einbrennkabine

hollenstein

Ouido fisch

BarsperEbrei
Flachbedachungen
San. hstdlatilE )

SaSS ett .*r.r"-,
8.O5247ß&

tllT

üendaniu
Oktober / November I Dezember

1

1

(j

0ktober

1

rl.t.tl

0bertu r.. rku rs ll
K;rutoDalc r 0, T,.

lic lL luIrri 1u r'r,.h

'luatil{r i 1..)rkur's L t

14ilnnerl,urner - llerh:tkri|,r
r)nd De1.Vers.

Vereinsaberld
im "llirscheü"

Jahresvers.lUännerriege
Ile1, Vers. Erauentur:nve rband

Krei s-0e1, Versainnl rlrlt Wilen

! 11.

,11.

rlll,

I{ I,länn.r rr'ier}

(

(

ll
t,'2t;.

'e1.Ver.r. Kantonall. r'nverein

Jugendrieat.
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Milchprodukte

Racl€tts-Käss
Schnitl-Käse

l(äserei Kollel
Aadorfmit

Aug. Graf
Keiblenstrasse 13

8355 Ettenhausen
TeI O52 / 47 34 A4

Für modeme Haarpflege

Ihr Zimmermann
tür sämtliche
[Jm- und Neubaulenjl'rcnstog und Freitog j" h*

nrnstog 16.3o:26oo

ieden tlontog um 2o.rs

icden Oonnersto5 um lo.oc

I . Abt. Trcitog l8.c'e+ lSlc'
[,. Att. ?reitag lS.oc+2o]o

I. Atl. notrncrstog 15,.&'i'l? oc

Ii. Abt. Ilonnerstqg 11.o"+ lg.c'

. WFUFA

/t,vF
Iugi Mä&hen

.... und freuen uns ou[ Jleinen
3esuch !

r
henlicho

Thurgauer
Obstsäfte

DepoBitäre t|. Baumgarlner, Ettsnhau§en. T6l. 47 t38a
gelränks K€ll€r, Elrenhausen, T€1. 4714§

LA ,q# (nrr
moch !

h/ir burncn , spielen und trainiercn in(

der Turnhalle an Folgenden Tagen -."

Aktivturner
Sugehd+Sport

ttinnerriqge

frouenriege

Iugi Knabsr

I

(

Dafion- uftl Heffensaton

8355 Aadod
Telelon 052 471163



A Z 8355 Ettenhausen

ü"
bahnhofstrasse 8 leleton 052 471434
8355 aadorf postcheck 85-7203

7,lr-+u

V,; h &Thurgauische Kantonalbank
Staatsgaranlie

Für Spengletarbeiten
Luf ttechnische Anlagen
Sanitäre lnstallationen

empfiehlt sich Ernst Fucfis AG, Aadorf

bestbekannlsn Mineralwasser
Löwenbräu-Bier
und Obslsäfte

G. Baumgartner
Prompl6r Hauslieterdlensl

H. a t.hburceraG aadort

dorf apotheke drogerie


